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Zwei Russinnen, die Schwestern Maria und Anastasia von Werefkin, durch die Revolution um Hab und Gut gekommen,
' sdilossen vor Jahresfrist mit dem Prager Touring-Club eine Wette ab, nach der sie eine Autoreise durch Europa unternehmen

und ihren Unterhalt dabei lediglich aus Konzerteinnahmen bestreiten wollten. Die zwei Schwestern singen Volkslieder in allen europäischen Sprachen, vor allem aber russische
Gesänge. Man hat sie kürzlich auch in Zürich gehört. Von da führte sie die Reise nach Ascona zu ihrer Tante, der bekannten Malerin Frau von Werefkin. Zum Ende des nächsten
Monats erwartet man die zwei singenden Autofahrerinnen wieder in Prag. Hoffentlich haben sie die Wette gewonnen. Aufnahme Atlantic
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KNIE VOM FOHNSTURM HEIMGESUCHT
Am 5. April wurde in Rorschach das große Zelt des Zirkus Knie durch einen gewaltigen Föhnsturm vollständig zerstört.
Menschen und Tiere kamen bei der Katastrophe heil davon, der Materialschaden beträgt rund 40 000 Franken Aufnahmen Labhart

Der Sturm im Mcnägcnc-Zclt Der geknickte PÎEUptmâst und das Ckâos im Zuschauerraum

Links: Anton Kronenberg, Uhrmacher in Dagmersellen
(Kt. Luzern), der 79jährig am 30. März in seinen Geschäfts-

räumen von bis heute unbekannt gebliebener'Täterschaft
mit Hammerschlägen ermordet wurde. Als Stifter und
Wohltäter hat sich der Ermordete in .seiner engern Heimat
in hohem Maße verdient gemacht Aufnahme Friebel

Eine neue, moderne Privat-Grofjklinik in Zürch. Südfrontansicht der eben fertiggestellten
;roßen Privatklinik Zürich-Hirslanden. Das Krankenhaus bietet Platz für mehr als 100 Patienten

Verlesen des historischen Fahrt-
briefes, - einer Schilderung des

Herganges der Schlacht und der
Namen der gefallenen Eid-
genossen - durch den Rats-
weibel von Glarus

Die Geistlichkeit bei der Festrede des Landammanns Hauser

DIE NAFELSER FAHRT 1932
Zum 543. Male beging am 7. April das Glarnervolk die Feier der denkwürdigen
Freiheitssdlladht bei Näfels am 9. April 1388. Aufnahmen Schönwerter

Ingenieur
Heinrich Heider

ein Fachmann der Zentral-
heizungsbranche von inter-
nationalem Ruf, der viele
Jahre in Deutschland, Ruß-
fand und Italien arbeitete und
seit 1926 in Lugano im Ruhe-
stand lebte, starb 70 Jahre alt

Isaak Dreyfus-Straufj
Chef des Bankhauses Drey-
fus Söhne 8c Co., einer der
populärsten und führenden
Männer der schweizerischen
Israeliten, feierte kürzlich
seinen 80. Geburtstag. Drey-
fus ist unter anderem Präsi-
dent des Schweizer Comité
für Palästina, vieler jüdischer
Vereinigungen und großer
Förderer des neuen israliti-

sehen Spitals in Basel
Aufnahme Spreng

Fabrikant
Rudolf Zurlinden

der Seniorchef der Portland-
Zementfabriken in Aarau,
und Wildegg starb 82 Jahre
alt in Luzern, wohin er sich

vor Jahren in den Ruhestand
zurückgezogen hatte. Er gilt
als der Begründer der Schwei-
zerischen Zementindustrie
und hat sich als Wohltäter

und Stifter einen Namen
gemacht
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